
 

 

AUSSTELLUNG IM TUSCULUM 
 

09. - 23. Juli    Uta Schnuppe Strack 
„IST DAS KUNST ODER KANN MAN DAS CLOWN?“  

MIXED MEDIA & SKURRILES  
 

 
 

Vernissage:        Fr. 08.07.  19 Uhr  
Öffnungszeiten: Sa/So 11 - 18 Uhr 

Gemeinschaftsatelier Tusculum, Kohlgruber Str. 20, 82418 Murnau 



 

 
 

WEITERE AUSSTELLUNGEN VON MITGLIEDERN 
 

02. Juli - 30. August 
 

Astrid Badstöber, Andrea Ernst, Helga Kölbl, Greta Rief und Christine Zellner 
DER BLICK VON AUSSEN | UNO SGUARDO DA FUORI 

Eine malerische Auseinandersetzung mit Klausen von Künstlerinnen der 
Künstlervereinigung Tusculum e. V. im Rahmen der euroArt 

 
 

 
 

Stadtmuseum Klausen, Frag Via Fraghes 1   
39043 Klausen Chiusa BZ, Italia, Tel. 0472846148 

museum@klausen-bz.it/ www.museumklausenchiusa.it 
Öffnungszeiten: Di-Sa 9.30-12 und 15.30-18 Uhr, So und Mo geschlossen 

mailto:museum@klausen-bz.it/


Eröffnung: 01.07. 18 Uhr 

 
Außen - die Definition eines Standortes. 
 
Du bist nicht involviert. Du bleibst in der Peripherie. Dein Motiv ist Dir fremd - oft entfernt. Aber Du 
bist einer Verlockung ausgesetzt, der Du Dich kaum entziehen kannst. Neugierig versucht Dein 
Blick diese Grenze zwischen Außen und Innen zu durchbrechen. Wie ein Forscher, der den 
unbekannten Phänomenen ihr Geheimnis zu entlocken versucht, macht sich der Maler in der 
Fremde daran, sein Motiv zu verinnerlichen. 
 
Und da geschieht das Wunder! Je länger wir uns mit dem äußeren Erscheinungsbild 
auseinandersetzen, desto weiter dringen wir in das Innere vor. Dann gelingt uns das fast 
Unmögliche - wir erkennen das Wesen der Dinge. Ihre Sprache, Schwingungen, Tiefen - ja ihre 
Seele. Dieses Abenteuer erfordert die ganze Kraft, Leidenschaft, Empfangsbereitschaft, Offenheit 
und das dazugehörige Können, um den Blick von Außen in ein Schauen nach Innen zu verwandeln. 
Fünf Murnauer Künstlerinnen haben sich im August 2019 auf den Weg gemacht, sich in fünf Tagen 
mit Klausen malerisch auf diese Weise auseinanderzusetzen. Maria Gasser, die damalige 
Bürgermeisterin von Klausen, war die Ideengeberin des Projekts. Die Vereinigung der europäischen 
Künstlerkolonien - euroArt, in der sowohl Klausen als auch die Künstlervereinigung Tusculum in 
Murnau Mitglied sind, fördert den aktiven KünstlerInnen-Austauschgedanken zwischen den 
einzelnen Künstlerkolonien. 
 
Astrid Badstöber wagt sich in die Welt des Skurrilen, Absurden. Ihre Arbeiten leuchten in Acryl und 
schon die Titel regen den Betrachter an, hinter die Kulissen zu schauen: „Glück auf“, „Entbehrung 
und Fülle“, „Für und Wider“, „Standhaftigkeit“ und in ihrer Vision „Hinterm Berg“ betritt der 
Schauende eine fantastische Welt hinterm Felsentor.  
Andrea Ernst nähert sich dem Thema mit dem Zeichenstift und Tusche. Vor allem die Steine - 
zeitlos, ewig und spröde - durch die wilden Wasser in Bewegung gebracht, hat sie in graphisch 
umgesetzten Bildern zum Leben erweckt. Auch die Hommage an Albrecht Dürer - hier in Acryl 
festgehalten, lässt uns die Spuren berühmter Malerkollegen noch einmal nachempfinden. 
Helga Kölbl öffnet uns den Weg in die Welt der Collage. In zarten, unendlich schwebenden und 
feinen Kompositionen aus einem Hauch aus Seidenpapier, erkennen wir in den zarten Gebilden, 
dass alles mit allem verbunden ist. Deshalb nennt sie ihren Zyklus auch „Berührung“. 
Greta Rief zeigt in ihren Werken die Vielfalt der Eindrücke, die sie in verschiedenen Techniken 
verarbeitet. Die ungebändigten Wasser in dem Radierzyklus „Panta rhei’“, das terrassenartige 
Landschaftsbild im Aquarell „Treppauf-Treppab“, die grandiose Landschaftsbarriere der Felsen 
„Ehrfurcht“ und „Unter freiem Himmel“ in Acryl. „Die Bedrohung“ - eine Arbeit mit Kohle und 
Pastell. 
Christine Zellner nähert sich dem Thema in der Technik der Radierung. Scharfe Linien, reduziert, 
komprimiert und abstrahiert zeigt sie die raue Seite dieses sonst so romantisch erscheinenden 
Ortes. „Burgfelsen“, „Autostrada“, „Himmel und Erde“, „Heimat und Verbundenheit“, sind nur einige 
ihrer Titel in der Radierserie. 
 



Die Ausstellung zeigt die vielfältigen Facetten von Klausen in einer spannenden Ausstellung, 
entstanden nach der Überwindung des „Blicks von Außen“!  



06. Mai - 15. Oktober    Basia Jankowsky 

 

2022 

 
 
 
 
  



 

06. Mai - 15. Oktober      Uta Schnuppe Strack 

 

2022 
 

 
 

Uta Schnuppe Strack zeigt ihre Bilder im Wirtshaus Zum Beinhofer 
 

Seidlstrasse 13, 82418 Murnau 
Öffnungszeiten: Fr / Sa 17 - 22 Uhr, Mo / So 11.30 - 15 Uhr, 17 – 22 Uhr 

 
  



12. Juni bis 26. August     Gerd Lepic 
EUROPA 

 
 

 
 
 
Gerd Lepic ist der Vorsitzende der europaübergreifenden KünstlerInnengruppe 
ARTISTS IN MASKS, einem in Frankreich ansässigen Verein, der sich für die Achtung 
und Förderung der Vielfalt der europäischen Kultur einsetzt. Die ausgestellten 
Gemälde sind auf Reisen zu Europäischen Künstlerkolonien entstanden. 
Kontakt: https://www.artistsinmasks.eu/ 
 

 
Gemeindehaus der evangelischen Apostelkirche 
Münchener Str. 4, 82362 Weilheim in Oberbayern 

Öffnungszeiten: https://www.apostelkirche.de 
 

  

https://www.artistsinmasks.eu/


 
 

EUROART 
 

24.-31. Juli 
 

EUROPÄISCHER KÜNSTLERAUSTAUSCH 
 „TUSCULUM ART & FRIENDS 2022“ 

 
Das Tusculum lädt ein: Dorien Van Diemen aus Schottland,  

Imre Szakacs aus Ungarn und Eric Schaftlein aus Frankreich 
 

 
Neben dem gemeinsamen künstlerischen Arbeiten im Tusculum, den Ateliers unserer 
Mitglieder sowie in Murnau und Umgebung stehen Besuche von Kunstausstellungen 
und das Kennenlernen der kunsthistorischen und kulinarischen Schätze unserer 
Region auf dem Programm. 



 

KURSE 

 
02. und 03. Juli        Gerd Lepic 
PLEITEN, PECH UND PANNEN 

Wie wir „Fehler“ kreativ nutzen können oder:  
Der systematisch herbeigeführte Zufall in der Malerei 

 

 
 

... für jedes Alter, Vorkenntnisse nicht erforderlich, jede/r kann mitmachen 
 

Ort: Gemeinschaftsatelier Tusculum, Kohlgruber Str. 20, 82418 Murnau 
Zeit: jeweils 10 -16 Uhr 

Kosten: je Tag 60,- Euro 
Anmeldung: Tel: 01715607082, mail: gerd.lepic@googlemail.com 

mailto:gerd.lepic@googlemail.com


 

 

VERÖFFENTLICHUNGEN 
 
294 TAGE IN GRIECHENLAND – EIN EUROPÄISCHES KÜNSTLERTAGEBUCH 

Gerd Lepic 
 

 
 

294 Tage in Griechenland, der zweite Band aus der Reihe der Europäischen 
Künstlertagebücher, lädt ein zu einer Reise an der Seite des deutschen Künstlers 
Gerd Lepic. Die Tagebucheintragungen aus 39 Jahren beschreiben in gewohnt 
sinnlichem Ton Begegnungen mit Kunstschaffenden, Reiseabenteuer, 
Auseinandersetzung mit Landschaften und Kunstwerken und bieten daneben einen 
Einblick in das alltägliche Leben eines Malers und Zeichners. Wie bereits der 
Vorgängerband „93 Tage in Italien“ ist das Griechenlandbuch durchdrungen von 
einem völkerverbindenden Geist, der sich aus der Wiege der europäischen Kultur 
emporschwingt zu neuen Zielen und Projekten. 
Mit sieben Abbildungen, einem umfassenden Orts- und Namensverzeichnis und 
Hinweisen auf weiterführende Internet-Adressen eignet sich das Buch gleichermaßen 
als anregendes Kompendium und Reisebegleiter. 

 
Taschenbuch, 470 Seiten: ISBN 9783754384640            Ladenpreis 17,99 EURO 
Erhältlich bei Gattner und Rupprecht/ Murnau, Peissenbuch/ Peißenberg und beim Autor   


